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''^zum Ankaufe von Lostn der siebenten

großen Lstterie
für gemeinnützige und Wohl that iMts-
Zwecke, deren Reinertrag zum Besten der

durch die dicßjährige

Uebcrschlmmnung der Donau, Elbe, Weichsel
und ihrer Nebenflüsse

Verunglückten in den verschiedenen Ländern
'. dcS Reiches gewidmet ist.

E5 MMlmen H K 3 4 Treffer zusammen

300.000
Gulden öst. Währ., und zwar Treffer:

1 ü Xtt.tttt» st. -7- 1 " ä ^ . t t t t « fl. — 1 n
HO.tttz^ f l . — 1 ü AV.«b«l>^fl.'-2 « Hftnnf l .
— 3 » 4 t t « t t fl. — 4:» IGttAd fl. — 5 5 2«>ft«> fi.
— 16 n ,««>» st. — 50 ü 5OO fl. — I M ü
»Ott fl. -- 15>0 ^ «OO st. — 200 :'« H» fü -
Scrien-Gewinustc: <̂X)0 ü , V fl. — 2000 a ̂  fi.

Ziehung unwiderruflich

am B«>. Dezember 5 8 6 2 .
Preiz einez Losez;

3 Gulden östcrr. Währ.

M H ^ - Nicht eine Pr ivat» , sondern Slaats-
Lotterie. — Es besteht nur eine Gattung Lose.
— Nur ein Lospreis -—> Jedes Los spielt in
einer einzigen Ziehung auf alle Gewinnste. —
Jede LoS - Nummer einer gehobenen Serie
kann nebst dem Serien «Gewinne auch einen
großen Treffer machrn. — Alsbald nach der
Ziehung wird das Gcwinnst » Verzeichnis; aus-
gegeben. — Vierzehn Tage nach der Ziehung
erfolgt gegen Beibringung der mit den gesetz-
lichen Stempelmarken auf der Rückseite versehenen
Orginal-öose, bei der Kasse der Lotterie (Wien,
Salzgries Nr. l81) die Anzahlung der G<"
winnste. — Alle Gewinnste, welche binnen li
Monaten nach der Ziehung, also bis zum 2l>.
Juni l s t l l t , aus was iinmlr für einem Grunde
nicht behobcn würden, verfallen nach K' l l
des Spiel - Programmes zu Gunsten des Wohl-
thätigkeit-Unternehmens.— Das Nähere ist
aus dem Spie l ' Programme ersichtlich, welches
l',i allen Absatz - Organen aufliegt, und den an^
gekauften Losen beigegebcn wird.

K. k. Lotto - Gcfäl lö'Direkt ion in W i e n .
(Alithlilulill der Slant« - Lotterie filr ciemeinniî ige und Wohl-

.,, ^ thätiattitö - Zwecke.)

Preclzadnji Teden
za kupovjinji' lozdv od si'dme

VE&IB4JK ftOTEKIJi:
za o b c n o k o r i s l n c in d o h r o d r l n o l e č i , k l e r o cis l i t loho-
di'k j e mimctijon na kovhi l i s t im p r o b i v a v c o m riiz.iiih

de/.el c e s a r s l v a ,

n a Br>oiiavi. JUiJ»£. Vis l i I» njiEi

klcri so |)0 lelosnji povodtiji prisli v ncmčo.

Doliilo bo 4 5 3 4 - dobivk skupej

3 0 0 0 0 0
goldiniirjcv navrga (tnarju; so pa te dobivkc, namrce':
1 » 8 O 0 0 0 gld. — 1 s 3 O 0 0 0 gld. — 1 «
2 0 0 0 0 ffM. — 1 H 1 0 0 0 0 slid. _ 2 po
8 0 0 0 gld. — 3 po 4 0 0 0 o-I,|. _ . 4 po aoOO i;ld.
— f> po » 0 0 0 gld. _ io po 1OOO gld. —
50 po 3 0 0 gld. .— 100 po 2OO gl<l. — 150
po 1OO jrM. — '200 po 5 © gld. — 2000 po
verslnih doliilkov po s o gld. __. 2000 povcrslnih
dobilkov po 5 ffl('

V/diooviiiij«1 bo zn icrdno in noprcklfono
€hiv 2O. "K'sca doceiBibra 1862.

Loz vclja 3 goldinarje

»ovop dnaüja.
$££$**' rVv jii privatim, ampak dör-

i Žavmi lotcrija. — Lozi so samo
• one • verste.. —-*<, Ysi lozi so po cni
ceni. — Vsak los igra pri enem
vzdigoviinju na vse dobitke. — Vsak
loz potegnjene versto (serije) utegne
zraven poverstnega dobitka zadeti tudi
kako veliko dobzA^ko. —• Kmalu 2)o

vzdigovanju se, -bo izdal razkaz do-
bitkov. •—• Stirnajst clui po \zdio-o-
vanju se bodo dobitki pri loterijski
dnarnici na Dunaju (Salzgrie» St. 184)
izplacati tistim, kteri prineso izvirne
loze, Id jim so postavne Stempeljske
marke od zacfi prilepljene. — Vsi
dobitki, ki bi se v 6 mescih po vzdigo-
vanju, torej do 20. due junija mesca
1863, iz kakorsnega bodi vzroka,
ne vzoli od dnarnice, pripadejo po
§. 11. osnutka te lotorije na korist
tistemu dobrotnemu namenu, za kte-
rega. je ta loterija napravljena. —
Bolj na tanko je vse to razloženo \r

osnutkn loterije, ki se nahaja v Vseh
in-odajavnicah, in kterega dobi vsak,

kdor loz knpi.
C. kr. ravnavstvo lotcrij.skih doliod-

kov, na fi>uiiaju.
Oddelck dcrxavnih loterij /a obciiokoristne in dobrodelne nanien

Z. 4!>8. a (Y ^ir. ,703«.

K u n d m a ch u n ss.

Nachdem laut ämtlicher Mittheilung die

in Kroatien herrschende Rinderpest an Ausdeh-

nung zunimmt, so sieht sich die Landesregierung

veranlaßt, die Abhaltung der Viehmärktc in

den Bezirken Illyrisch - Feistrih, Senosetsch,

Wippach, Laas, Gotlschee, Tschernembl, Mott-

ling, i,'andstrasi und Neustadt! bis auf Weilers

zu untersagen, was hiemit zur allgemeinen

Kenntniß gebracht wird.

Von der k. k. Landesregierung für Krain.

Laibach am tt. Dezember I8l l2.

Z. 5M». n ( l )

K u n d «l a ch u ll st
wegen Wiedcrbesctzung dê l erledigten k. k. Tabak-
Hauptvcrlages in der Landeshauptstadt G raz

Der k. k. Tabakhauptverlag in der Lan-
deshauptstadt Graz, mit w.'lchcm auch der Grosi-
und Kleinr>erschlcisi von echten Havannal) - Zi-
garren und der Stempelmarken - Kll'invcrschll'if;
rerbunden ist, wird im Wege der öffentlichen
Konkurrenz mittest Utberreicdung schriftlich^-
Offerte, die nach dem am Schlüsse dieser Kund
machung beigefügten Muster zu versassen sind,
dem geeiqln't erkannten Bewerber, welcher die
geringste Verschleißprouision anspricht, oder auf
jede Provision verzichtet, oder ohne Anspruch
auf eine Provision an das Gesälle einen jähr-

lichen Pachtschilling ans dem Vcrschleißgewinne
bezal)lt, verliehen werden.

Der Hcn:ptverlag hat seinen Materialbedarf
an Tabak bei dem .k. k. Tabakverschleißmaga-
zine in Graz zu beziehen, und es sind demsel-
ben zur Fassung 23li Trafikanten Zugewiesen.

Der Tadakvcrkchr betrug im vorigen Jahr
lkl»2 d. i, in der Zeit vom I.November ltttt»
biä letzten Oktober l«l»2 bezüglich der nich^ beson»
dels benannten Sorten im Gewichte 332.»76
Pfund, im Gelde . . 4U4.264 fl. 2 ' / , kr.
an Militär - Limito - Rauche

Tabak, im Gewichte von
72.275 Pfund, im Gelde l3 .W9 ,, 50 »

vou Limito-Rauchtabak für
andere Bezugsberechtigte
und an Schnupftabak für
die Klöster'<ili33 Pfund 599 >> 5l! >>

an echtenHavannah-Zigarren 15.cl5<» » '^tt »

folglich zusammen im Gelde 523.32U fl. 56 4 kr.
Der Verkehr au Stempelmarken und ge-

stempelten Wechselblanqueten betrug 22.4W fl.
Der bisherige Verleger hat den Verlag

ohne Anspruch auf eine Provision vom Tabak»
Material:Verschleiße übernommen.

Derselbe genosi nur beim Verschleiße der
echten Havannah-Zigarren und vom Verschleiße
der Stemvclmarken und gestempelten Wechsel-
blanqueten eine Provision mit je l '/,' Pcrzent.

Laut der für das Verwaltungftjahr !H<»H
vorgelegten Verschleißnachweisungen hat der Ver-
leger an Tabak im Kleinen um 2N.155 fl. 2?..; kr.
verschleißt. Hievon betragt
der Bruttogewinn (von den
vl'l-schiedcnl'n Matelialgat-
tungl'n durchschnittlich mit
U>S angenommen) . . . 2!>l5 „ 52 „
die l '/,̂  ^ Provision vom
Verschleiße der echten Ha«
vannah-Zigarren betrug . 23 l „ 8^z ,>
der Bruttogewinn v. Klein«
verschleiße dieser Zigarren
entfällt mit 48 » 70 „
und die l ' /2 ^ Provision
vom Verschleiße der Stem-
pclmarken und lithografir-
ten Wechselblanqueten be«
rechnet sich mit 337 >, 48z »
woraus sich der Brutto-
Ertrag im Ganzen mit . . 3533 fl. 55 kr.
und nach 'Abrechnung deS
vom bisherigen Verleger an
das Gefalle bezahlten Iah-
rcöpaä'tschilliugs pr. < . . l ! < t 5 f l . — kr.

im Reste von . . . . I 23U8 si- 55 kr.
ergibl.

Gegenstand der Anbote bilden die Tabak-
Vel schleißprovision von den inländischen Fa-
brikaten, die Großverschleißprovision von den
echten Havannah'Zigarren und die Provision
von Stempclmarken und lithografuten Wech-.
ftlblanquetcn-Verschleiße, woraus im Voraus be.
merkt wird, daß vom Großverschleiße von den
echten HavannahZigarren und vom Verschleiße
von den Stempclmarken und llthograsirllN Weä)
selblanqueten nur eine Provision von !'/,"/<»
zugestanden wird.

Für den Tabak Hauptverlag Graz ist, falls
der Vrsteher das Materialc nicht bci jcd.r
Fassung bar zu bezahlen beabsichtiget, ein stehen-
der Kredit von «.'WO ost. W bemessen, wel-
cher durch eine in der vorgeschriebenen Art zu
leistende Kaulion im gllichen Betrage Hieher
zu stellen ist.

Der Summe dieses Kredites gleich ist der
unangreifbare Lagervarrath, zu dessen Erhal-
tung der (5'l'stcher d.'S Verschlel's;platzl'5 ver-
pflichtet ist, er mag die Malerialborgung in
Anspruch gcnomimn habcn oder nicht.
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Der Verlag ist mit l . Februar I8U3 zu
ubernehn'.cn.

Die Kaution im Betrage von l»3lw st. ist,
wenn der Ersteh, r den Kredit in ?lnspruch
nimmt, längstens binnen sechs Wochen vom Tage
der ihm bekannt gewordenen Annahme seines
Offertes zu leisten, inzwischen ist nicht nur dcr
vorgeschriebene unangreifbare Lagcrvorrath, wel-
cher aus den gangbarsten Tabakgattungen zu
bestehen hat, sondern auch das übrige zum Ver,
schleiße benöthigte Materiale und Geschirre bar
zu bezahlen, ^ . . ^ . ^ i . . : . ' ^ , .

Die Bewerber lmi-"dlsstn Nerschleißplatz
haben l<>°/y der Kaution in dem Betrage von
M<» si. öst W., vorläufig bei dem k. k. Gefal-
len-Obeianttc in Graz oder bei einer andern
k. k Kass., oder Iteueramle zu erlegen, 'und
die di.-^illigen Quittung dem gesiegelten mit
einer :̂ > kr. Stempelmarke versehenen Offerle
anzuschießen, und biü längstens ltt. Jänner
i««: i , !2 Uhr MiltagS mit der Aufschrift:

»Off.rt für den k. k. Tabak-Hauptoerlag
in Graz« bei der k. k. Finanz - Bezirks - Direk-
tion in Graz einzubringen.

Dem Offerte sind nebst dem Vadium oder
der Qllittuilg über den Erlag desselben noch
folgende Nnclnv eisungen beizulegen, u. zw.:
:») Die Nachweisung über die erlangte Groß-

jahrigl'eit und
1)) das obrigkeitliche Sittenzeugniß.

Die Vadien jener Offerenten, von deren
Anbot kein Gebrauch gemacht w i rd , werden
nach geschlojsenerKonkurrenzvel Handlung sogleich
zurückgestellt.

Das Vadium des Erstehcrs wird dagegen
entweder bis zum Erläge dcr Kaution, oder
falls er Z>lg für Zug bezahlen w i l l , bis zur
vollständigen. Material - Bcvorrathigung zurück̂
behalten. Offerte, welchen die'angeführten Be»
dingungen und Belege mangeln, oder welche
unbestimmt lauten, oder in welcher sich auf dic
Offerte anderer Bewerber berufen wird , werden
nicht berücksichtiget.

Bei gleichlautenden Anboten wild sich die
höhere Entscheidung vorbehalten.

Ein bestimmter Ertrag wird ebenso wenig
zugesichert, als eine wie immer geartete nach.-
tlägliche Entschädigung oder Provisions - Er-
höhung stattfindet.

Verpflichtet sich der Bewerber, den Ver-
schleisiplah ohne Anspruch auf eine Provision
gegen Zahlung eines jährlichen Pachtschillingö
an das Gefalle zu übernehmen, so ist dieser
Pachtschilling in monatlichen Raten vorhinein zu
erlegen, und es kann wegen eines auch nur mit
einer Monatsrate sich ergebenden Rückstandes,
selbst dann, wenn er innerhalb der Dauer des
Aufkündigmisss - Termmes fa l l t , der Verlust
des Verschleiß-Befugnisses von Seite der Be>-
Horde sogleich verfügt werden.

Die näheren Bedingungen und die mit
diesem V ' ! schl'ißplahe verbundenen Obliegenheiten,
der Ertragnis;--Ausweis-, und die Nachweisunq
über die s^e, spleiß Auslagen können bei dcr
k. k. Finanz - Bezirks - Direktion in Graz ein-
gesehen werden.

Formular eines Offertes.

Ich Endcsgefertigter erkläre mich bereit,
den k. k. Hauptverlag in Graz unter genauer
Beobachtung dcr dießfalls bestehenden Vor-
schriften insbesonderö jener, in Bezug auf die
Material - Bevorräthigung.
») Gegen eine Provision von . . . . (in Buch-

staben und ohne Naoirung oder Korrektur
ausgedrückt) Prozent von' dcr Summe des
Tabak- Verschleißes inländischer Fabrikate,
gegen eine Provision von —. Prozent von
dem Großverschleiße der echten Hauannal>
Zigarren und gegen eine Provision von —
vmn Slcmpelmarkcn- und ltthograsirten
Wechselbl^nq',ict.'ll - Verschleiße oder

l>) gegen Verzichtleistllng auf jede Provision oder
<») geg.,'n (ohne Anspruch auf eine Provisw-')

Zahlung eines jährlichen Gewinn - Ruck̂
lasses oder Pachtschillinges im B.trage von
(in Buchstaben und Ziffern ohne Nadirung
ilnd ohne Korrektur ausgedrückt) an daü

Gefalle in Betrieb zu übernehmen Ich er«
klare ferner, den in der Kundmachung be-
willigten Material-Kredit von li.K'.o si ö.
W. in Anspruch zu nehmen (oder das Mate-
riale Zug für Zug bar zu bezahlen) die in
der Kundmachung angeoldneten Beilagen
sind beigeschlossen.

Am . . (Datum)
N. N.

(eigenhändige Unterschrift sammt
Augabc des Standes und Wohnortes),

Von Außeu:
»Offert zur Erlangung des k. k. Tabak-

Hauptverlageö iu G r a z."
K. k. Finanz, Landes - Direktion. Graz

am 2. Dezember !8<l2.

Z^'Alli."^:)'^' ' "" "'"'Nr^c^s.
E d i k t .

Von dem gefertigten k. k. Landesgerichte,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria Kramer
von Laibach, gegen Blasius Belicsch ebenda, zur
Einbringung der aus den, gerichtlichen Ver-
gleiche vom l'). März l«<i2, Z. ll25», schul-
digen Kaufschillingsrestes pr. 77U si. öst. W,,
der 5"/„Ziusen hievon seit 29. September l t t i i l ,
der Klagökosten pr. l l si. l l kr. und der Exe-
kutionskosten die exekutive Feilbielung der gegne-
rischen im magistratlichcn Grundbuche tll,I>Rektf.
Nr. !j5.>, vorkommenden, in Hühnerdorf «ul)
Kons.-Nr. 3tt liegenden HubreaUtät bewilligt,
und zur Vornahme derselben die Tagsatzungen
auf den 22. Dezember d. I . , '^ j Jänner und
23. Februar k. I . , mit dem Beisahe angeord-
net, daß diese Realität nur bei dcr 3. Feil'
bictung unter dcm Schätzrmgswcrthe Hintaugel
geben werden wird.

Das Schähungsprotokoll und der Grund-
buchsertrak: können in den gewöhnlichen Amts,
stuildcn in der dießlandogerichllichen Negiltratur
eingesehen werden.

Laibach am 2i> November Ittt l2.

Z."?:jZ^(:y ^ Nr71lÄ9'.
O d ö k t.

Vom k. k, Kreisgerichte in Neustadt!, wird
bekannt gemacht: Es werde über Einschreiten
der k. k. Finanz Prokurator m>m, der pill c:nls<-,
als Erbin nach Kanonikus Iugowih die Reas-
sumirunq der exekutiven Feilbietung des dem
Anton Groschel gehörigen, im Grundbuchc der
Stadtgült Ncustadll, «uk Rttf.-Nr. ls,5» vor-
kommenden auf .'i<i4l st. öst W. geschätzten
Hauses «llii K.' Nr. 42)alt ln Neustadtl sammt
^ugchör, zur Einbringung der für die pi» ouusn
als Erbin nach Kanonikus Iugowltz auöhaf-
tenden Darlehensfordcrung pr. 2(N st. lttkr,
öst. W., sammt 5>"/o, Z'"scn ftit l^l. März
l ^ l i l , dann der auf « si U-l kr, öst. W. ad^
justirten, so wie der weiter» Exekuti>:i6kosten
bewilliget, und zu dieser Feilbietung eine ein-
zige Tagsahmiq auf den 22, Dezember lft<l2,
um l<) Uhr Vormittags am Gerichtösltze mil
oem Beisatze angeordnet, daß bei dieser Fell.
bietung die Realität auch unter dcm Schäz-
zungswerlhe an den Meistbieter hintangegcben
werden wird.

Das Schatzungl'protokoll, der Grundbuchs-
auszug und dic ^izitationsbedingniffe erliegen
zur Einsichtnahme in der Registratur dieses
Gerichtshofes.

K. k. KreiSgericht Neustadtl, am l l . No-
vember l8U2. '^ ^

Z. 23^8. (3) ^ ^ Ü 7 <l̂ ss Rr. l382.
(3 d i k t

Vom k. k. KreiSgerichte, als Adolf Skrem'-
sche Konkursbehördc, wird hiermit bekannt ge-
macht:

Eö werde zur kumulativen Veräußerung
der zu dieser Konkursmasse gehörigen, bisher
nicht reallsirten Aktlvsordcrun^cn im Gcsammt
betrage von 5 ^ 2 si. l l i . kr. (5 M . , oder
^»l7<i si. U6 kr. öst. W . eine Feilbietungscag-
satzung vor diesem Gerichtshöfe auf den 22.
Dezember l. I , , um l<> Uhr Vormittags mit
i)em Beisätze angeordnet, daß bei dieser Kag-
fatzung die gedachten Forderungen auch unter

dem A'usruföpreise um jeden 'Anbot hintange-
geben werdcn.

Das Verzeichin!'; d<'r ei^^elnen'.'lriivpo^en
sowie die Lizitatlon6be!)mg!u!.se erliegen zur
Einsichtnahme in _dcr Registrurur.

Neustadtl am »8. November lnU2.

Z ^ 3 « 2 7 ^ ) ? Nr. U4I5
E d i k t ,

Vo» dein k. k. Bezirköamte GoNschc.-. als Gcticht.
wir? I'iciliil l'lk.iiiüt qcmlill'I:

(5ö sei ül'sr Ansuchen oe^ i.'col'.arDo W.m^isr von
Vassmic». durä? Hl». Dlr. WlNfdiklcr, m'» Gooschss, ^f,
^s» Ic'hlnu, W^'lf ol.'n N>tteidculschai!. lve^cn au<z i>em
Uriblilc dd. 4. Jul i 18N1, Z, 423^. schnl^iqe» 2«^ ̂ j .
>r 33 C<'i>l<'!>!!N0 <.-. .>>. <:.,!!, sie ereklllil'e öffel!l>
liche Vcrstsl^erllll^ des. de«n L^leri l ^lbmi^e»,
im Grimpl'üche „<I Ooistches. 1'l,in. VI l . Fc»l. 170« vor«
soilüuciideii Hlil'seaiilät. im q/llchlüch ellwlieueu Sch '̂z»
^üi^SlVtlll'f von 610 ss. G., M. sls,t"Uisi,t m,c> ^»r
Volüahme dslslll'en die Trrmixe ^>r srcklilivon Fcil.
l'istlüui^i.igs.il)»»^ auf cli i !7 . Dezcml'sl !8l i2. ^nf r>eil
20. Jänner uod auf dll , 2 l . Fel'niar l 8 6 3 . jedesmal
Vorinillagö un! 9 Uhr iiu Amlvsipc zu G^llschec nlil
l'em )lül>a»^e bestimmt n,'cn'?e>,. saß die fsil^Kdiltclide
Nraliiät „ l i r bei dri l>l)l^! ^,ill ' ietllng a»ch uiitcr
t'em Schäi)il!'^>verll?e eil dn» Meistl'ietciiDei, l?!»lal><
^f^el'cn werde. . -,.' n ^ ^ / ^ ' !

Das SckaNimqspipwlolj, der Orrilldbuch^ertrakt
>i»l> l>ie Li^talioiivl'spm^uisse löül ' t l , lni risscm Gerichlc
ln den a,,ll.'ölmllch!.'n A>n<<jsl,>»0s!, tii,^es>l)rll werben. ,;.

K. l . V' ' ; i l lüaml Gotlschce. als G^ncht. a», 3<5.
Oktobsl li)<>2,

Z. 2389. (2) ' N l 7 7 , 9 8 .

E d i k ). -)
I,u Nachhange zum dießämllichen Eoikle vom

^. Seplsiul'er l, I . . Nr. i»1>1!>, wirl» ^es.nnu qege.
l'en, oast a,u !). Iä»:>cr 1Ni!l, zul i^rillc» s^k!,!lv>-!l
^ l l l l i . ! ! !»^ der Nea.!iiät Url'.Zlr, .'»28 »<!, Tl)!>r»I.iek
oeö P^ulbäuö Rulal von Zirkmz. i» der E^cklî iol!»?'
sachc rer Ma,la Thonischit) von Zilkniz a/schrillen
lvird.

K. k. Ve^irksaint Plailina. als Gericht, am 30
November 160.2.

Z. 23i)0. (2) Nr. 7l99.
E d i k t .

Mi l Vezost auf das dümmliche Grilt vom n.
Slpteml'er l. I . , Z. .'>4!li wird bllainit ill^ll'e,,.
daß am 9. Iä'liner 1^63, ^ur dtitlti, lrsklitiucn Feil»
l'ictii»^ der Nealilät dcr Margarelh Ottoüizdar. uer-
'hcüchtt» Psili^l) von Z i l l » i ; . >u!> Nck>tif.Nr. 33i)
l><! H.ia^l' l l^, iu der C'lcfiilwnssnche l^es-IgnaH
Maidizl) von Zilkluz volqtnomuicu wird. ' ' '

K. k. Bezirksamt Planiini^ als Gericht, am 3(1.
' November 1862. ^ ' ' - , ' ^'/ ' ^ ^

. , E d i k . , 1 . ^. ^ , , , ^
Von dem k. k. PezirkSamle Si l l ich. als Gericht,

wird dicmit l'ekmiüt gcgebcll. daö >nau in die ange«
suchle Nslifflimilli»^ der cn?»tiul» Ffill'ieluilg der
dcm Il>h.in„ Oral'Iomi; von Sl'. Paul sssl'origlli. <>u
Oriiüsl'üche drs Glttcö Gru»d!do's >ul, Nll 'Nr, l l i'or^
fomlneildlll. Mlchllich auf li00 si^ blwerlliele». wegen
ocm Her,» Fran; Iwa>,z '.'on Grllndlhof als Ceffioiiär
i»es Äüdrcaö Gerden oon GroÜIack. ^ezilk Treffen, aus
dem geiichllichl'» Vcr^lci^'c r'0,n 9, I l>„ l 18-39/Z, 2 l l l l )
sch»I^!^i, l̂0 si. 30 fr. «. ,̂  c. a/lvilligc! und hiczn die
iillilllichen FfiN'll'llm^ici'mine al,f de» 28. Nc'vcüil'.'r
!ttl '2, auf den 30. I ä n n ^ uol' cn«f dci« 3. M ä i ; l8l)3
Vormillags von 10 bis 12 im V>rich!?s!yr niii dcm Vei«
sayr angcoidlict. daL diese Realilal bei der blillcn
,;sllbicl!l!ig<'!a^sahl!u^ auch uiUfr dcm Schaynngs«
wcrldc hüüanae^cbc!, werden wird. >

K. k. Vezirl^aml Si lüch. alö Gclichi, am 27.
September 13^2.

Nr. 3670.
Ncl'er Olnocrsländnist dcidsr Tl ' i i lc wird die cvstc

uno ,̂ wsi!c exekutive Fcill'ietnng als abgehalien
ai'gescl'.». u»o es h.'t dci der drille,, a»f dc„
3. März 1803 augeordutlen exekutive» Fcill'ie«
tl>,ig ;» '.'sll'lcil'en.
K. k, VezirkSamt S ' l t ich, als G.richt, am 27.

yilweml'lr I8tt2.

Z. 239.'!/ ^2) . l. Nr^4626.
E d i k t . ^ ^ >̂ i

Vl'» dem f. k. Vczilk^amls ^ i t ta i . al^ Gericht,
wird mil 'Nczicl,'!l!,a auf daö E^ikl uom 13. Ollol'ei l. I . .
Z, 3;»38 l'ckaiint qcm.ichl. daß. nachdem zu der alls',
l,s»tc .n^rorrneie,, erslei, sssl!l'iell>>lq de, dsiu H l , M«N»
t>» Tvcli ge^öri^en. auf 3437 ft. ^is.l'äntei, N<alitä' i:'.'
'^re^jc bei Schnia,^l,^ich, kljii Rt!s.-'3lr. tl ad 6)l!l
^chwarzenl'^ch sei» Kauflustiger els.ixsüf,, ist. am N .
D e z e m b e r l. I . , Vormillags um W Ndr d>c zn'cjll
FeilI),e!i!nMaa.s.ly»!,a. al'^challeil iverden wild,

K l. '^c^ittöamt ^i!'a>. alS Gericht, am 23. N^>.
rcmbtl 18ti2.


